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Wandern in Friedrichshafen

Schwäbischer Albverein



























Pioniere erobern das Land

Konzept und Gestaltung:
pragmadesign Dett/Staiger, Konstanz

Ortsrundweg Kluftern

Diese Teilstrecke ist ein Projekt des Amts für Umwelt und Naturschutz der Stadt Friedrichshafen
und der Lokalen Agenda 21 Kluftern, realisiert mit Unterstützung der Arbeitsgruppe „Tourismus und Umwelt“
der Internationalen Bodenseekonferenz (IBK).
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Wie Pflanzen offenen Boden besiedeln
Durch verschiedene Strategien des Wuchses schaffen sich Pflanzen schnell
Raum. Jahrzehnte in der Samenbank des Bodens liegende Diasporen keimen
durch Licht und Wärme, lange Wurzelausläufer und Speicherrhizome treiben
aus. Durch Wind und Tiere werden Pflanzensamen verbreitet. Gänsefuß
und Tännelkraut legen strahlenförmig Ausläufer über den nackten sandigen
Lehm und erobern Bodenfläche. Große Samenmengen, die schnell keimen,
werden produziert. Die Königskerze überdauert die Strahlungshitze und
Trockenheit des Bodens durch dichte Blattbehaarung und eine senkrechte
Hauptwurzel Richtung Grundwasser.

Gebänderte
Prachtlibelle

Goldammer

Wilde Karde

Stieglitz

Wildes
Stiefmütterchen

Tännel-
kraut Vielsamiger

Gänsefuß

Kleinblütige
Königskerze

Purpurweiden-
keimlinge

Was ist eine
Renaturierung?

Der Versuch, den
naturnahen Zustand
der Gewässer und

der Landschaft wieder
herzustellen.

Schlupfwespe

Südlicher Blaupfeil

Acker-Gauchheil

Acker-Schachtelhalm

ei der naturnahen Gestaltung der Brunnis-
ach wurden bewusst Rohbodenflächen und
Tümpel geschaffen. Dies ist eine einmalige
Chance für konkurrenzschwache Tier- und
Pflanzenarten, die auf offene und besonnte
Bodenstellen zum Nestbau, zum Nahrungs-
erwerb und zur Fortpflanzung angewie-
sen sind.

Rohbodenpioniere bildeten nach Ab-
schluss der Bauarbeiten im März 2003 bin-
nen Monaten eine lückige Pfanzendecke
mit über 100 faszinierenden Arten. Den
artenreichen Pionierstadien folgt eine
Entwicklung mit Dominanzbeständen,
Stauden und Vorwaldarten, danach wer-
den sich Auwaldgehölze etablieren.
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Steckbrief Bodensee

Fläche (bei Mittelwasser)
Größte Tiefe
Durchschnittliche Tiefe
Rauminhalt
Uferlänge
Uferlänge zu Seefl äche

Untersee

62 km2

46 m
11 m
0,8 km3

87 km
1,4 km/km2

Obersee

472 km2

254 m
85 m
47,6 km3

186 km
0,4 km/km2
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